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“Die Voreröffnung des Kaiser Wil-
helm Museums ist ein Jahrhundert-
Ereignis für die Stadt”, so Uli Cloos,
Fachbereichsleiter Marketing und
Stadtentwicklung der Stadt Krefeld.
Das Kunstmuseum wurde grundle-
gend für 17,7 Millionen Euro sa-
niert und modernisiert. 

Besucher haben von Freitag, 01.
April, bis Sonntag, 03. April, bei
freiem Eintritt die Möglichkeit, das
Gebäude ohne Kunst zu erleben
und sich einen Eindruck von der Ar-
chitektur zu verschaffen. 

Während der drei Tage werden ver-
schiedene Themenführungen und
Vorträge angeboten. Krefelder und
Gäste können das umgebaute Ge-
bäude an diesem Wochenende ge-
nießen und auf sich wirken lassen.
Unter anderem werden spezielle
Themenführungen angeboten, wie
beispielsweise zu dem Wandge-
mäldezyklus “Lebensalter (1923)”
von Johann Thorn Prikker oder Kurz-
führungen zur neuen Klimatechnik
des Museums. Dieser einmalige
lick hinter die Kulissen zeigt, was
Besucher sonst nicht mehr zu Ge-

sicht bekommen, aber einen we-
sentlichen Bestandteil der Moder-
nisierungsarbeiten bildet. Die
Teilnahme an allen Führungen ist
kostenfrei. Die maximale Zahl ist
auf 30 Personen pro Führung be-
grenzt. Wer das Museum selbst er-
kunden möchte, kann sich unter
anderem einen Film über die Sa-
nierungsarbeiten ansehen, der in
einer Endlosschleife vorgeführt
wird.

Auch in der Innenstadt wird auf die
Voreröffnung aufmerksam ge-
macht: Auf dem Westwallmarkt
wird es am Freitag von 7 bis 13 Uhr
den Marktstand “KWM PUR” mit ka-
barettistischen Einlagen geben. Am
Samstag wird von 11 bis 15 Uhr mit
Kunstaktionen auf die “Ausgela-
gerte Kunst” und deren Rückkehr
ins Museums aufmerksam ge-
macht. Dr. Sven Kuhrau, Ausstel-
lungskurator und Museumshisto-
riker aus Berlin, hält am Samstag
den Vortrag “Mehr als nur eine
Hülle - Die Architektur des Kaiser
Wilhelm Museums”. Darin be-
schäftigt er sich mit den unter-
schiedlichen Umbauten des
Hauses. “Quer denken” lautet der
Titel einer Gesprächsrunde am
Sonntagvormittag über Architektur,
Museum, Geschichte und Kunst.
Diskutiert wird unter anderem die
Frage: Ist die Revitalisierung origi-
naler Bausubstanz des 19. Jahr-
hunderts ein Trend, Spiegelbild
einer konservativen Gesellschaft
oder Beleg für ein neues Ge-
schichtsbewusstsein? 

Während des KWM PUR-Wochenen-
des können Besucher zudem die
Ausstellung “Die Kräfte hinter den
Formen” in den Mies-van-der-Rohe-
Villen Haus Esters und Haus Lange
kostenfrei per Shuttle-Service be-
suchen. 

Die Wiedereröffnung des Museums
erfolgt am 2. Juli. 

(www.krefeld.de/kwm-pur)

Jahrhundert-Ereignis:
Voreröffnung KWM PUR
Das Kaiser-Wilhelm-Museum in Krefeld wird nach fast vier Jahren Umbauzeit mit der dreitägigen Veranstaltung
KWM PUR voreröffnet. Die Wiederöffnung ist für Juli geplant.

Die Vor-Eröffnung des Kaiser Wilhelm Museums gibt Einblicke in die jetzt
noch leeren, frisch sanierten, Kunsthallen.



Wieder da: “krefelder reden...
über den Sündenfall”
Am 21. März gibt es eine neue Ausgabe der beliebten Redebühne im Theater.

Nach einer längeren Pause ist es
am Montag, den 21. März endlich
wieder so weit: Generalintendant
Michael Grosse und Ulrich Cloos,
Leiter des Fachbereichs Marketing
und Stadtentwicklung der Stadt
Krefeld, laden zu einer neuen Aus-
gabe des beliebten Formats „kre-
felder reden“ ins Glasfoyer des
Theaters Krefeld ein. 

Die spannende und unterhaltsame
Diskussionsrunde mit gewohnt
hochkarätiger Besetzung dreht sich
dieses Mal um den „Sündenfall“.
Um nichts weniger als die großen
Fragen unserer Kulturgeschichte
geht es, aber auch um ihren Trans-
fer in die heutige Zeit: 

Wie gehen wir um mit Schuld und
Sühne, mit Tätern und Opfern, mit
Moral und Ethik? 

Welche Rolle spielen diese Maß-
stäbe in der Werbung, welchen Ein-
fluss haben sie auf demokratische
Entscheidungen? 

Was lehrt uns das Beispiel vom
Sündenfall im Umgang mit den täg-
lichen Weichenstellungen in Politik
und Gesellschaft, in Familie,
Schule und Beruf und - ganz per-
sönlich im stillen Kämmerlein...

Darüber reden und diskutieren am
21. März ab 19.30 Uhr im Glasfoyer
Pfarrer Heinz Herpers, Prof. Dr. Erik
Schmid vom Fachbereich Design
der Hochschule Niederrhein und
der Krefelder Architekt Klaus Rey-
mann. 

Karten zum Einheitspreis von 4,00
€ sind an der Theaterkasse unter
der Nummer 02151/805-125 oder
im Internet unter www.theater-kr-
mg.de erhältlich.

�
///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

krefelder reden 
… über den Sündenfall

redenkrefelder



Befragung Innenstadt: Note
2,66 für Einkaufsmöglichkeiten
Befragten beurteilten die Entwicklung der letzten drei Jahre insgesamt als positiv. Doch die Kon-
kurrenz durch das Internet ist groß.

Im Auftrag von Stadtmarketing,
Sparkasse, Wirtschaftsförderung
und IHK hat das Institut für ange-
wandte Wirtschaftswissenschaften
an der Hochschule Niederrhein im
Oktober 2015 zum siebten Mal die
Passanten und zum zweiten Mal
die Bürger befragt - erstmalig aller-
dings zeitgleich. Insgesamt 1952
Personen haben an der kombinier-
ten Passanten- und Bürgerbefra-
gung teilgenommen. 

Die Zahl der auswärtigen Besucher
der Krefelder Innenstadt ist von 29
auf 31 Prozent im Vergleich zur letz-
ten Befragung leicht gestiegen.
“Unmittelbar nach dem Ratsbe-
schluss zur Innenstadtkonzeption
haben wir 2012 die erste Bürger-
befragung beauftragt. Dieser Zeit-
punkt war wichtig, um ein
Stimmungsbild vor den großen In-
vestitionen in der City abbilden zu
können”, macht der Leiter des
Fachbereichs Marketing und Stadt-
entwicklung, Uli Cloos, deutlich. 
Mit einer Durchschnittsnote von
2,66 beurteilen die meisten Be-
fragten die Einkaufsmöglichkeiten

in der Innenstadt als gut. Beson-
ders erfreulich sei, dass ein Drittel
der Befragten die Entwicklung der
letzten drei Jahre als positiv be-
werte. Dabei sei das Niveau der Be-
suchshäufigkeit zur letzten Befra-
gung stabil geblieben. “Mit einer
Globalzufriedenheit von 3,45 war
die erste Bürgerbewertung zur In-
nenstadt vor Beginn der Umbauar-
beiten im Jahr 2012 erwartungs-
gemäß verhalten ausgefallen. Dass
mitten im Baugeschehen 2015 sich
schon eine leicht positive Tendenz
auf eine Gesamtnote von 3,22 ab-
zeichnet, ist erfreulich”, fasst Cloos
ein zentrales Ergebnis der Befra-
gung zusammen. 

Die Passantenbefragung liegt mit
einer Gesamtnote von 2,81 über
dem Niveau der Bürgerbefragung,
bleibt aber leicht hinter dem Spit-
zenergebnis 2,64 von 2009 zurück.
Cloos: “Trotz Einschränkungen
durch Baustellen, Sperrungen und
Umleitungen ist das der zweithöch-
ste Wert seit Beginn der Passan-
tenbefragungen im Jahr 1997.”
Allerdings attestieren die Befragten

der Innenstadt eine starke Konkur-
renz durch das Internet. Knapp ein
Drittel gibt an, die Häufigkeit des
Innenstadtbesuchs wegen des In-
ternetangebots reduziert zu haben.
Ebenso geben jüngere Besucher
an, wegen des Internetangebots
weniger die Innenstädte zu nutzen.
Fast 40 Prozent der Befragten er-
klären, dass sie wegen der Konkur-
renz durch das Internet insgesamt
auch weniger Geld in der Innen-
stadt ausgeben würden. “Diese Er-
gebnisse zeigen, dass es wichtig
ist, einerseits lokale online-Markt-
plätze wie www.krefeld-markt-
platz.de zu etablieren und
andererseits im Handel insgesamt
eine Multichannel-Strategie zu ver-
folgen”, so Cloos. Sauberkeit und
Optik des Stadtbildes haben als
wichtige Kriterien relativ geringe
Zufriedensheitswerte. “Es ist wich-
tig, dass das Gestaltungskonzept
von Eigentümern, Händlern, Ga-
stronomen und Stadt gemeinsam
und konsequent weiter umgesetzt
wird”, so Cloos.
Alle Infos aus der Umfrage gibt es
unter www.krefeld.de.

Die Ergebnisse der neuen Krefelder Bürger- und Passantenbefragung präsentierten (von links) Andree Haack
(IHK), Bernd Hösen (Sparkasse), Uli Cloos (Stadtmarketing), Prof. Harald Vergossen (Hochschule Niederrhein),
Wolfgang Ropertz (Stadt Krefeld) und Holger Leroy (WFG). 

Foto: Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation



Zeitgemäßes Keramikdesign, Kunst-
handwerk, weißes Porzellan und tra-
ditionelle Ware findet in Krefeld eine
Präsentationsfläche auf dem 25.
Pottbäckermarkt am Samstag, 7.
Mai, von 10 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 8. Mai, von 11 bis 18 Uhr
rund um St. Dionysius. Zum  silber-
nen Jubiläum bieten zirka 90 regio-
nale, nationale und internationale
Keramikkünstler, Designer und Tra-
ditionalisten ihr Spektrum an kreati-
ver Vielfalt an.  Musikalische Unter-

haltung durch Gitarre und latein-
amerikanische Harfenklänge sowie
eine ansprechende Gastronomie
runden das Angebot ab. Anlässlich
des 25-jährigen Bestehens des Pott-
bäckermarktes haben die Organisa-
toren des Krefelder Stadtmarketings
in Zusammenarbeit mit dem Grafik-
büro Zweiplus auch eine neue Wer-
belinie entwickelt. 

Keramik aus Japan
Erstmalig wird es in diesem Jahr auf
dem Pottbäckermarkt handgefer-
tigte japanische Keramik geben. Die
Herstellungsmethode “Tobe-Yaki”
aus der Präfektur Ehime ist seit der
Edo- Zeit (zirka 17. Jh) eine bekannte

Brennmethode Japans. Das Grund-
material von Tobe-Porzellan besteht
aus Restbeständen, die bei der Her-
stellung von Messer-Schleifsteinen
anfallen. Neben den traditionellen
Mustern aus indigofarbenen Schnör-
keln auf milchig-weißem Untergrund
gibt es auch unterschiedliche mo-
derne Muster.

Potenzial und Kooperationen
Seit vielen Jahren ist der Krefelder
Pottbäckermarkt ein beliebtes Ereig-

nis nicht nur für  Designer aus
Deutschland, sondern auch aus Bel-
gien, den Niederlanden, England,
Ungarn, Italien und anderen euro-
päischen Nachbarländern. In Krefeld
wird an der Hochschule Niederrhein,
Fachbereich Design, Schwerpunkt
Produkt-Design, dem Bedarf an
kreativer und künstlerischer Gestal-
tung sowie theoretischem Wissen
Rechnung getragen. 
Dank der hohen Qualität der poten-
ziellen Nachwuchsdesigner ergeben
sich regelmäßig kreative Koopera-
tion zwischen der Hochschule Nie-
derrhein und dem Krefelder
Stadtmarketing gerade auch im
Zuge des Pottbäckermarktes. 

Kulturelle Erfolgsgeschichte
Krefelds kulturelle Erfolgsgeschichte
hat neben weltweit bekannten Ar-
chitekturhighlights wie den Mies-
van-der-Rohe-Bauten auch im
künstlerischen Bereich durch die
frühere “Handwerker und Kunstge-
werbeschule zu Crefeld” und dem
heutigen Fachbereich Design der
Hochschule Niederrhein über Jahr-
zehnte namhafte Kunstschaffende
und Designer hervor gebracht. Jan
Thorn-Prikker und Peter Bertlings

kamen beispielsweise als
Lehrer für die “Handwer-
ker und Kunstgewerbe-
schule zu Crefeld” in die
Stadt. Unter ihnen ent-
wickelten sich Künstler
wie Heinrich Campen-
donk, Helmut Macke,
Josef Strater u.a.  

Zeugnisse keramischer
Geschichte, sowohl
Bruchscherben als auch
vollständige Gebrauchs-
gegenstände aus Ton,
sind im Museum Burg
Linn ausgestellt. Die hier
ansässige größte Samm-
lung niederrheinischer
Keramik, rückdatierbar
bis ins 18. Jahrhundert,
belegt die lange Tradition

der Pott- und Pannenbäcker, Schot-
teldreher, Töpfer und Häfner in Kre-
feld. 

Niederrheinischer Keramikpreis
Am Sonntag, 8. Mai, vergibt die
Stadt Krefeld um 15 Uhr den mit
1000 Euro dotierten 17. “Nieder-
rheinischen Keramikpreis” an einen
der ausstellenden Keramikdesigner.
Der Gewinner wird von einer fach-
kundigen Jury aus Keramikdesignern
und Fachlehrern ausgewählt. Im
letzten Jahr ging der Preis an Frank
Schillo. Mit der Verleihung des Prei-
ses unterstützt die Design-Stadt Kre-
feld die Entwicklung im Bereich des
keramischen Designs.

Pottbäckermarkt: Keramik
und Porzellandesign

Dionysiusplatz

7.-8. MAI 2016 

KREFELD

25. POTTBÄCKER
 MARKT

Keramik- und Porzellandesign

... auch in der Innenstadt:
„MÄRKTE FÜR GENIESSER“

7. MAI 2016

Die Besucher des 25. Krefelder Pottbäckermarktes erwartet Schönes, Traditionelles sowie Kunst-
handwerk aus Japan, den euopäischen Nachbarländern und der Region.



Galopprennbahn: Attraktive
Rennen an sechs Tagen
Der Rennverein lädt in diesem Jahr zu Neuerungen, außerdem einem großen Wintermarkt und darüber hinaus
zu einem außergewöhnlichem Saisonende ein.

Der Krefelder Rennclub wird in die-
sem Jahr insgesamt sechs Rennta-
gen auf der Galopprennbahn im
Stadtwald ausrichten. Am Sonntag,
20. März, startet der erste Renntag
der Saison um 13 Uhr. Die weiteren
Termine sind am Sonntag, 24. April,
inklusive Dr. Busch-Memorial
(Gruppe III), am Sonntag, 22. Mai,
am Samstag, 11. Juni, am Dienstag,
21. Juni, und am Sonntag, 6. No-
vember, mit dem Herzog von Rati-
bor (Gruppe III)-Rennen, dem Lauf
um den Niederrhein-Pokal (Gruppe
III) und einem großen Wintermarkt.
Das Saison-Ende ist außergewöhn-
lich: Am Freitag, 23. Dezember,
wird es ein Weihnachtssingen ge-
ben. Zur Saison-Eröffnung am
Sonntag gibt es ein großes Kinder-
Programm. Schließlich sei der Be-
such der Rennbahn ein Familien-
erlebnis, so Rennclub-Vorsitzender
Jan Schreurs. Sechs Rennen plus
ein Jagdrennen läuten eine Saison
ein, bei der es einige Neuerungen
geben wird. 

So können sich die Rennbahn-Be-
sucher auf HD-Fernsehbilder auf
den Bildschirmen freuen. Ebenfalls
neu: Der beliebte Ladies Day wird
am Samstag, 11. Juni, erst um 15
Uhr, also zwei Stunden später als
sonst, starten. Und der PMU-Renn-
tag am Dienstag, 21. Juni, ist quasi
ein After-Work-Renntag, da es erst
um 16.30 Uhr losgeht. Danach er-
folgt eine längere Pause. Zum
einen, weil die großen Klassiker im
Turf-Kalender folgen, zum anderen,
weil Teile der Rennbahn-Tribünen
saniert werden sollen. Die Sanie-
rung soll im Sommer unter der Auf-
sicht der Wohnstätte beginnen. Es
stehen 800.000 Euro zur Verfü-
gung, die Hälfte stammt aus Bun-
desmitteln.  Zum Wintermarkt-
Renntag am Sonntag, 6. November,
soll dann alles fertig sein. Interes-
sant wird der Saison-Abschluss, bei
dem allerdings gar keine Pferde
laufen. Am Freitag, 23. Dezember,
wird es das 1. Krefelder Weih-

nachtssingen geben. Vorbild ist das
Singen, das es nun schon seit 13
Jahren beim Fußballverein Union
Berlin gibt. Dort treffen sich 29 000
Menschen im Stadion An der Alten
Försterei, um gemeinsam Weih-
nachtslieder zu singen. Auf der Ga-
lopprennbahn in Krefeld wird ein
Schulchor in die Lieder einstim-
men, die hoffentlich vollbesetzte
Tribüne soll dann mitsingen. Jeder
Gast erhält ein Liederbuch und eine
Kerze und es wird Glühwein geben. 

“Wir bauen in diesem Jahr auf bes-
seres Wetter als zuletzt. Das hat
uns ganz schön die vergangene Sai-
son verhagelt”, sagte Schreurs bei
der Vorstellung des sportlich sehr
attraktiven Programms. “Drei
Gruppe-III-Rennen können sich
mehr als sehen lassen. Das haben
nur wenige Vereine zu bieten.” Trotz
der finanziellen Einbußen sei man
froh, die Leckerbissen Dr. Busch-
Memorial, Herzog von Ratibor-Ren-

nen und den Lauf um den Nieder-
rhein-Pokal anbieten zu können. 

Schreurs und sein Stellvertreter
Denis Hartenstein hoffen in diesem
Jahr insgesamt auf ein größeres In-
teresse am Galopprennsport. Dazu
soll auch die nationale Champions-
Serie beitragen. Bei elf Rennen,
darunter allein sieben Gruppe-I-
Läu- fen, können Pferde, Jockeys
und Trainer Punkte sammeln, bis
am Ende des Jahres die Gesamt-
Sieger feststehen. Übertragen wird
die Serie vom Fernsehsender NTV.
Hartenstein: “Unser Sport ist me-
dial leider zu wenig präsent. Durch
diese Serie soll er wieder zurück ins
Bewusstsein kehren. Die Zuschauer
am Bildschirm sollen sich begei-
stern und dadurch auch den Weg
auf eine Rennbahn in der Nähe fin-
den. Das könnte dann unsere
sein.” Ein Krefelder Rennen ist je-
doch leider nicht in der Serie ver-
treten.

Die Galopprennbahn im Stadtwalt verspricht spannende Momente in an-
sprechendem Ambiente. Foto: Stadtmarketing Krefeld



MUSEEN HAUS ESTERS UND HAUS
LANGE: Die Kräfte hinter den For-
men - Erdgeschichte, Materie, Pro-
zess in der zeitgenössischen Kunst  

Leben wir heute tatsächlich in einer
vom Menschen vollständig domi-
nierten Umwelt? Diese breit ge-
führte Diskussion schärft
offensichtlich das Bewusstsein für
die Natur und die hinter ihren Er-
scheinungen stehenden Kräfte –
wie auch für die Auswirkungen un-
seres Handelns auf die Umwelt.
Natur und insbesondere die Erdge-
schichte erfahren in jüngster Zeit
verstärkte Aufmerksamkeit. 

Die Ausstellung Die Kräfte hinter
den Formen - ein Titel, der auf den
Künstler und Geologen Per Kirkeby
zurückgeht - zeigt zwölf internatio-
nale KünstlerInnen, die sich mit
Formkräften der Natur und allge-
mein mit prozesshaften Strukturen
auseinandersetzen. 

Noch bis zum 31. Juli 2016. 

DEUTSCHES TEXTILMUSEUM:
“Seide - Textile Pracht aus 2000
Jahren” 

In diesem Jahr widmet sich die
große Ausstellung des Deutschen
Textilmuseums dem Thema
“Seide”. Die hierfür ausgewählten
Objekte stammen aus Regionen
entlang der Seidenstraße, die von
China über den Mittelmeerraum
nach Italien und schließlich bis

nach Krefeld verlief. Unter den Ex-
ponaten sind archäologische
Funde aus China, dem spätantiken
Ägypten, islamzeitliche Textilien
des Vorderen Orients, spätmittelal-
terliche italienische Seiden, Sei-
denstickereien und Paramente,
französische Seiden, Textilien des
Jugendstils sowie 18 Kostüme und
Kleider aus dem 17. bis 20. Jahr-
hundert. 

Noch bis zum 28. August 2016.

MUSEUM BURG LINN: Krefelder
Schützen

Es gab eine Zeit, in der den Schüt-
zengesellschaften zahlreiche öf-
fentliche Aufgaben zufielen. Im
Mittelalter bildeten sie zudem
einen Teil des Militärs. Auf jeden
Fall waren sie ein wichtiges Glied
der bürgerlichen Selbstverwaltung
und damit ein unverzichtbarer Be-
standteil der meisten Gemeinwe-
sen. 

Die Entwicklung des Schützenwe-
sens nahm in den Städten einen
anderen Verlauf als auf dem Lande.
Im heutigen Krefelder Stadtgebiet
lagen immerhin drei mittelalterli-
che Städte, Uerdingen, Linn und
Krefeld sowie Teile großer Kirch-
spiele, so dass sich hier ein bei-
spielhafter Einblick in die
Entwicklung des niederrheinischen
Schützenwesens gewinnen lässt. 

Noch bis zum 22. Mai 2016.

Ausstellungen Städtische Museen

Krefelds Einzelhandel ist online.
Zusammenfassen lässt sich die
neue Internetplattform folgender-
maßen: geballt - gemeinsam - ge-
stärkt. 

Zirka 35 Krefelder Einzelhändler,
Tendenz steigend, präsentieren
aus allen Stadtteilen ihr vielfältiges

Angebot auf der Internetseite
www.krefeld-marktplatz.de.

Neben Kleidung, Lebensmitteln
und Geschenkartikeln bietet auch
die Stadt Krefeld ihre Souvenirs an.
Es können Krawatten, Tücher,
Schreibtischutensilien und vieles
mehr bestellt werden.

Kurz notiert: Einzelhandel online



Highlights 2016 - Highlights 2016 - Highlights 2016 - Highlights 2016

20.03.:

21.03.:
01. - 03.04.:
09.04.:
09.04.:

22.04.:
22.04. - 01.05.:
30.04. - 01.05.:

07.05.:
07. - 08.05.:
14. - 16.05.:
03. - 04.06.:
03.06.:
03.07.:

19. - 20.08.:

Galopprennen im Stadtwald (weitere T.:
24.04., 22.05., 11.06., 21.06., 06.11.)
krefelder reden...über den Südenfall!
Voreröffnung KWM PUR
Theaterball 2016  
Trödelmarkt auf dem Sprödentalplatz 
(weitere T.: 04.06., 02.07., 17.09., 22.10.)
Serenade auf Burg Linn
Frühjahrskirmes Sprödentalplatz
Art of Eden - Kunst und Design im 
Botanischen Garten
Märkte für Genießer
25. Pottbäckermarkt
Historischer Flachsmarkt
Kultur findet Stadt(t)
Serenade auf Burg Linn
25. Niederrheinischer Radwandertag an
Rhein und Maas
39. Internationales Folklorefest

09. - 11.09.:
11.09.:

18.09.:

18.09.:

30.09. - 09.10.:
06.11.:

17.11. - 23.12.:
19.11.:
21.11.:

27.11.:

03.12.:
11.12.:

British Flair mit Country Fair 
Fischeln Open mit verkaufsoffenem
Sonntag
Krefeld PUR - Themensamstag und
verkaufsoffener Sonntag Innenstadt
Bottermaat in Hüls mit verkaufsoffenem
Sonntag
Herbstkirmes auf dem Sprödentalplatz
Herbstlich Willkommen - verkaufsoffener
Sonntag Innenstadt 
Weihnachtsmarkt  
Einkaufen bei Kerzenschein
Adventsmarkt in Fischeln mit 
verkaufsoffenem Sonntag
Nikolausmarkt in Uerdingen mit 
verkaufsoffenem Sonntag
Besonderer Weihnachtsmarkt
Adventsshoppen - verkaufsoffener 
Sonntag Innenstadt

www.krefeld.de/veranstaltungen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


